
811 

N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung 

 
des Gemeinderats Tiefenbach am 

 
21. März 2024 

 
in Tiefenbach. 

 
Der Vorsitzende, erster Bürgermeister Christian Fürst, erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet 

und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderats fest. Ein-

wände gegen die vorliegende Tagesordnung werden nicht vorgetragen. Folgende Gemeinderatsmit-

glieder sind bei der öffentlichen Sitzung anwesend: 

 Name, Vorname  
 1. Bürgermeister Christian Fürst, CSU anwesend 
 Armin Mayrhofer, CSU anwesend 
 Josef Sattler, CSU anwesend 
 Richard Roßgoderer, CSU anwesend 
 Anna-Lena Fürst, CSU anwesend 
 Tobias Königseder, CSU anwesend 
 Johannes Regner, CSU anwesend 
 Sabine Zittelsperger, CSU anwesend 
 Florian Schwarzbauer, Unsere Zukunft anwesend 
 Manfred Bründl, Unsere Zukunft anwesend 
 2. Bürgermeister Uwe Urtel, Unsere Zukunft anwesend 
 Johann Kirchberger, Bürgerliche Wähler anwesend 
 3. Bürgermeister Johann Höller, Bürgerliche Wähler anwesend 
 Bruno Gottschaller, Bürgerliche Wähler entschuldigt 
 Josef Fehrer, FWG anwesend 
 Johannes Unholzer, FWG entschuldigt 
 Susanne Mayerhofer, Bündnis 90/ Die Grünen bis TOP Nr. 7 
 Christina Roßgoderer, Bündnis 90/ Die Grünen entschuldigt 
 Ewald Schmatz, Bündnis 90/ Die Grünen entschuldigt 
 Michael Fürst, SPD anwesend 
 Alfred Gimpl, SPD anwesend 

 
Anzahl der Zuhörer:  - 4 -   Vertreter der Presse: Herr Johann Aschenbrenner 
 

 
1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 29. Februar 2024. 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über die Genehmigung der Niederschrift vom 29. Februar 2024 abstimmen. 

 
Abstimmung: 17 : 0 

(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, 
 Christina Roßgoderer, Ewald Schmatz)  

 

 
 



 

 
2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse der Sitzung vom 29. Februar 2024. 
 
Die anwesenden Gemeinderatsmitglieder werden durch den Geschäftsleiter Anton Mayrhofer über 
den Vollzug der öffentlichen Sitzung vom 29. Februar 2024 informiert. 
 

1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sit-
zung vom 25. Januar 2024.  
 

Die Niederschrift wurde auf der Home-
page der Gemeinde veröffentlicht. 

2. Bericht über den Vollzug der gefassten Beschlüsse 
der Sitzung vom 25. Januar 2024. 
 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

3. Jugendarbeit in der Gemeinde - Persönliche Vor-
stellung der neuen Gemeindejugendpflegerin Elena 
Hageneder. 
 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

4. Beratung über den Straßennamen für das Bauge-
biet Ebersberger Straße - Erweiterung in Kirchberg 
vorm Wald - vgl. dazu Vorberatung des Haupt- und 
Finanzausschuss vom 7. Dezember 2023. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde zum 
weiteren Vollzug (Beschaffung Schilder, 
Straßenwidmungen) an die Bauabteilung 
übergeben. 

5. Bauleitplanung – Änderung des Flächennutzungs-
plans in Sondergebiet zur Nutzung regenerativer 
Energien (SO) mit Deckblatt Nr. 17 für Teilflächen 
der Grundstücke mit den Flur-Nrn. 3121, 3214 und 
3220, jeweils Gemarkung Kirchberg – Beratung über 
das Fassen des Feststellungsbeschlusses. 
 

Der Beschlussbuchauszug wurde zum 
Vollzug an den Bauamtsleiter Christian 
Sommer übergeben.  

6. Neubau der Kläranlage (BA I) – Aktuelle Informatio-
nen zum Sachstand der Baustelle. 
 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

7. Aktuelle Informationen des ersten Bürgermeisters. 
 

Keine weiteren Maßnahmen erforderlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
3. Neubau eines Kindergartens in Tiefenbach - Vorstellung und Billigung der berechneten Kosten und 
Beschlussfassung für Antragstellung von Fördermitteln - Hochbauförderung nach Art. 10 des Bayeri-
schen Finanzausgleichsgesetzes (BayFAG). 
 

Auszug aus der Sitzung des Bau- und Umweltausschuss vom 14. März 2024 
 

TOP 1 - Neubau KITA Tiefenbach – Vorstellung der Planung und Kostenschätzung auf den Grundstü-
cken mit den Flur-Nrn. 387/12, 387/24 und 387/25, jeweils Gemarkung Tiefenbach, Dietrich-Bonho-
effer-Str. 16. 
 
Der Vorsitzende erläutert eingangs den Planungsstand der Baumaßnahme. 
 
Die Beigeladenen, Herr Architekt Döringer vom Architekturbüro Köberl & Döringer und Herr Lands-
mann, Fachplaner für Elektrotechnik vom Ingenieurbüro Haydn Ingenieure stellen die Planung und 
Kostenschätzung vor. 
 
Die Raumaufteilung wurde mit der Förderstelle an der Regierung von Niederbayern abgesprochen und 
erfüllt die Vorgaben des Raumprogramms. Im Kindergarten ist eine Kombination von dezentraler und 
zentraler Belüftung geplant.  
 
 

 
Plan: Architekturbüro köberl & döringer 

 
 
 
 
 
 



 

 

 
Plan: Architekturbüro köberl & döringer 

 

 
 



 

 
 
Die Kosten für die Außenanlagen basieren auf einer groben Vorschätzung. 
 

Beschluss: 
 

Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet, die Photovoltaik Dachanlage auf unter 30 kWp zu be-
grenzen. 

Abstimmung:       9 : 0  
 

Beschluss: 
 

Der Bau- und Umweltausschuss befürwortet die vorgestellte Planung mit Kostenschätzung und be-
schließt die Baumaßnahme wie vorgestellt weiter zu planen. 

Abstimmung:       9 : 0  
 

Förderung 
 
Für den Neubau einer Kindertagesstätte können nach dem Bayerischen Gesetz über den Finanzaus-
gleich zwischen Staat, Gemeinden und Gemeindeverbänden (Bayerisches Finanzausgleichsgesetz – 
BayFAG) beantragt werden.  
 
Die Planung wurde dazu am 1. Februar 2024 mit der Regierung von Niederbayern besprochen und 
abgestimmt und im Anschluss geringfügig modifiziert, um auch für eine mögliche Erweiterung eine 
optimale Förderung erzielen zu können. Die Förderung ist abhängig vom genehmigten Raumprogramm 
und dem sogenannten Kostenrichtwert für kommunale Hochbauförderung. Die Kostenrichtwerte stel-
len sich aktuell wie folgt dar: 
 

 Werte 2023 Werte 2024 
 

Schulen 6.405 €/m² 6.682 €/m² 
 

Kindertageseinrichtun-
gen 
 

6.639 €/m² 6.926 €/m² 

 
Die anrechenbaren Kosten liegen nach mündlicher Einschätzung der Regierung von Niederbayern bei 
ca. 4 Millionen Euro. Somit liegt die Förderung voraussichtlich bei ca. 2 Millionen Euro.  
 
Eine weitere Fördermöglichkeit, die zusätzlich zu den FAG-Mitteln beantragt werden soll, ist das Bay-
erische Holzbauförderprogramm (BayFHolz). Die Förderhöhe ist aufgrund der Fördermodalitäten noch 
nicht konkret errechenbar. Diese sind wie folgt: 
 
Holzbauweise i. S. d. Richtlinie ist die Verwendung von Holz in wesentlichen Konstruktionselementen 
von Gebäuden. Hierzu muss mindestens die Gebäudehülle (Außenwand) sowie zwei weitere wesent-
liche Bauteile in Holzbauweise umgesetzt sein, wie insbesondere: die hölzerne Dachkonstruktion, De-
ckenkonstruktionen aus Holz beziehungsweise Holz-Verbund-Strukturen, Innenwände in Holzbau-
weise, Treppen (Gesamtkonstruktion), Balkone (Gesamtkonstruktion). 
 
Für den Einsatz nachwachsender, kohlenstoffspeichernder Baustoffe muss ein Nachweis erbracht wer-
den. Dieser erfolgt über ein Berechnungstool mit dem die verbaute Menge an nachwachsenden Roh-
stoffen und die damit verbundene Speichermenge an CO2 ermittelt wird. 
 



 

 
Zu den förderfähigen Baustoffen zählen die in der jeweils aktuellen Version des Berechnungstools auf-
geführten Vollholzprodukte und Holzwerkstoffe. Förderfähig sind zudem Dämmstoffe aus nachwach-
senden Rohstoffen. 
 
Weitere Voraussetzung ist, dass die geförderten Gebäude mindestens den Energiestandard entspre-
chend „Effizienzhausstandard 55“ einhalten. 
 
Die Zuwendung wird als Zuschuss gewährt. Die Zuwendungshöhe beträgt 500 Euro je Tonne der in den 
Holzbauelementen und Dämmstoffen gebundenen Kohlenstoffmenge. Maßnahmen unter 25.000 Euro 
werden nicht gefördert. Die maximale Gesamtzuwendung beträgt 200.000 Euro je Baumaßnahme. 
 
Die Förderung erfolgt ohne Rechtsanspruch und nur im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel. 
 
 Nach überschlägiger Ermittlung kann mit ca. 180.000 bis 200.000 € gerechnet werden. 
 
 

Beschlüsse: 
 
1. Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Errichtung einer Photovoltaik Dachan-
lage von unter 30 kWp aussprechen kann. 

Abstimmung: 17 : 0 
(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, 

 Christina Roßgoderer, Ewald Schmatz)  
 

2. Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die vorgestellte Planung mit Kostenschät-
zung aussprechen kann und dass die Planung wie vorgestellt weiter vorangetrieben werden soll. 
 

Abstimmung: 15 : 2 
(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, 

 Christina Roßgoderer, Ewald Schmatz)  
 
3. Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für die Beantragung von Fördermitteln nach 
dem Bayerischen Gesetz über den Finanzausgleich zwischen Staat, Gemeinden und Gemeindever-
bänden (Bayerisches Finanzausgleichsgesetz – BayFAG) und dem Bayerischen Holzbauprogramm 
(BayFHolz) aussprechen kann.  

Abstimmung: 17 : 0 
(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, 

 Christina Roßgoderer, Ewald Schmatz)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
4. Beratung über den Erlass der Verordnung für verkaufsoffene Sonntage im Jahr 2024. 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 

 
Das Landratsamt Passau hat der Gemeinde im Jahr 2019 geraten, dass die Verordnung für verkaufs-
offene Sonntage nur für das jeweilige Jahr erlassen werden soll. Der Grund dafür liegt darin, dass sich 
die verkaufsoffenen Tage in der Gemeinde Tiefenbach nicht konkret für einen längeren Zeitraum vor-
hersagen lassen. Diese Vorgehensweise wird nun seit dem Jahr 2019 angewandt.  
 
In der Verordnung für das Kalenderjahr 2024 ist der § 1 entsprechend zu ändern bzw. die Verordnung 
neu zu erlassen. Da der Frühjahrsmarkt beim Schachner nicht mehr stattfinden wird, wird mit der 
Verordnung für 2024 der Herbstmarkt in Kirchberg und der Tiefenbacher Adventsmarkt festgesetzt.  
 
Anbei der Beschlussbuchauszug (Grundsatzbeschluss) aus der Sitzung vom 25.07.2019: 
 

Auszug aus der Sitzung vom 25.07.2019 
 
 
12. Erlass einer Verordnung zur Freigabe verkaufsoffener Sonn- und Feiertage aus Anlass von 
Märkten in der Gemeinde Tiefenbach. 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass der Haupt- und Finanzausschuss hat in der Sitzung vom 4. Juli 2019 
bereits eine Vorberatung zum Erlass einer neuen Verordnung durchgeführt hat. Der Entwurf der Ver-
ordnung wurde einstimmig befürwortet. Es wird berichtet, dass die aktuelle Verordnung mittels Zeit-
ablauf inzwischen außer Kraft getreten ist; ein Gespräch mit dem Landratsamt Passau hat ergeben, 
dass vorgeschlagen wird, diese Rechtsverordnung zukünftig Jahr für Jahr neu zu erlassen, weil sich in 
der Regel die Daten für die entsprechenden Märkte ändern. So ist es auch bei dem diesjährigen 
Herbstmarkt in Kirchberg vorm Wald, der heuer am Sonntag 22. September 2019 stattfindet. In der 
ursprünglichen Verordnung hieß es dazu: „Der Herbstmarkt findet jeweils am letzten Sonntag der 
Sommerferien in Bayern statt.“  
 
Ein Entwurf der neuen „Rechtsverordnung zur Freigabe verkaufsoffener Sonn- und Feiertage aus An-
lass von Märkten in der Gemeinde Tiefenbach“ wurde den Mitgliedern des HFA ausgehändigt. Ergän-
zend dazu wird festgestellt, dass der „Sternenzauber in Haselbach“, der jeweils am Sonntag vor dem 
Tiefenbacher Adventsmarkt stattfindet (bisher immer Totensonntag) zumindest in 2019 nicht in die 
Verordnung aufgenommen werden kann. An verkaufsoffenen Sonntagen dürfen die Öffnungszeiten 
fünf zusammenhängende Stunden nicht überschreiten und diese müssen spätestens um 18 Uhr en-
den. Im Dezember dürfen Sonn- und Feiertage nicht freigegeben werden. 
 
Der Adventsmarkt am 1. Advent in Tiefenbach ist kein Problem, weil am Markt selber verkauft wer-
den darf; die festen Geschäfte selbst bleiben jedoch geschlossen, weil heuer der Adventsmarkt in 
den Dezember fällt. 
 
Die Rechtsverordnung soll mit Wirkung vom 01.01.2019 in Kraft treten; dass diese Verordnung nur 
für 2019 gilt, ergibt sich aus § 1 dieser Verordnung; eine Befristung ist deshalb nicht erforderlich. 
Beschluss: 
 
 
 
 
 



 

 
Die neue Rechtsverordnung wird dem Gemeinderat erläutert und soll mit folgendem Wortlaut erlassen 
werden: 

Rechtsverordnung 
zur Freigabe verkaufsoffener Sonn- und Feiertage 

aus Anlass von Märkten in der Gemeinde Tiefenbach 
vom ……... 

 
Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über den Ladenschluss (LadschlG) in Verbindung mit      
§ 12 der Verordnung über die Zuständigkeit zum Erlass von Rechtsverordnungen (Delegationsverord-
nung – DelV) erlässt die Gemeinde Tiefenbach folgende Rechtsverordnung: 

 
§ 1 

 
Anlässlich der in der Gemeinde Tiefenbach stattfindenden Märkte am 
 
a.) Sonntag, 28. April 2019 (Frühjahrsmarkt) in Haselbach, 
b.) Sonntag, 22. September 2019 (Herbstmarkt) in Kirchberg vorm Wald,  
 
dürfen alle Verkaufsstellen   
 
a.) beim Frühjahrsmarkt in der Gemarkung Haselbach in der Zeit von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr, 
b.) beim Herbstmarkt in der Gemarkung Kirchberg in der Zeit von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr und 
 
geöffnet sein. 

§ 2 
 
Die Vorschriften zum Schutz der Arbeitnehmer (§ 17 LadschlG), die Bestimmungen des Arbeitszeitge-
setzes, des Jugendarbeitsschutzgesetzes und des Mutterschutzgesetzes sind in der jeweils geltenden 
Fassung zu beachten.  

§ 3 
 
Bei einer Offenhaltung einer Verkaufsstelle an Sonn- und Feiertagen außerhalb der in § 1 dieser Ver-
ordnung freigegebenen Öffnungszeiten kann eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des § 24 Ladenschluss-
gesetz vorliegen.   

§ 4 
 
Diese Rechtsverordnung tritt mit Wirkung vom 01.01.2019 in Kraft.   
 
Tiefenbach, …………….. 
 
 
(Fürst) 
1.Bürgermeister   Dienstsiegel 

 
Der Gemeinderat beschließt die vorgestellte und erläuterte Verordnung für die Freigabe verkaufs-
offener Sonn- und Feiertage aus Anlass von Märkten in der Gemeinde Tiefenbach. 
 

Abstimmung: 20 : 0 
(ohne GR Tobias Königseder) 

 
 



 

 
Die Neufassung der §§ 1 und 4 haben folgenden Inhalt: 
 

Neufassung des § 1: 
 
Anlässlich der in der Gemeinde Tiefenbach stattfindenden Märkte am 
 
a.) Sonntag, 8. September 2024 (Herbstmarkt) in Kirchberg vorm Wald, 
b.) Sonntag, 1. Dezember 2024 (Adventsmarkt) in Tiefenbach,  
 
dürfen alle Verkaufsstellen   
 
a.) beim Herbstmarkt in der Gemarkung Kirchberg in der Zeit von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr und 
b.) beim Adventsmarkt in Tiefenbach in der Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 
geöffnet sein. 

Neufassung des § 4: 
 
Diese Rechtsverordnung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
 

Somit ergib sich folgende Verordnung für die verkaufsoffenen Sonntage im Jahr 2024: 
 

Rechtsverordnung 
zur Freigabe verkaufsoffener Sonn- und Feiertage 

aus Anlass von Märkten in der Gemeinde Tiefenbach 
 

vom 29. Februar 2024 
 
Aufgrund von § 14 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über den Ladenschluss (LadschlG) in Verbindung mit      
§ 12 der Verordnung über die Zuständigkeit zum Erlass von Rechtsverordnungen (Delegationsverord-
nung – DelV) erlässt die Gemeinde Tiefenbach folgende Rechtsverordnung: 

 
§ 1 

 
Anlässlich der in der Gemeinde Tiefenbach stattfindenden Märkte am 
 
a.) Sonntag, 8. September 2024 (Herbstmarkt) in Kirchberg vorm Wald, 
b.) Sonntag, 1. Dezember 2024 (Adventsmarkt) in Tiefenbach,  
 
dürfen alle Verkaufsstellen   
 
a.) beim Herbstmarkt in der Gemarkung Kirchberg in der Zeit von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr und 
b.) beim Adventsmarkt in Tiefenbach in der Zeit von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 
geöffnet sein. 
 

§ 2 
 

Die Vorschriften zum Schutz der Arbeitnehmer (§ 17 LadschlG), die Bestimmungen des Arbeitszeitge-
setzes, des Jugendarbeitsschutzgesetzes und des Mutterschutzgesetzes sind in der jeweils geltenden 
Fassung zu beachten.  
 



 

 
§ 3 

 
Bei einer Offenhaltung einer Verkaufsstelle an Sonn- und Feiertagen außerhalb der in § 1 dieser Ver-
ordnung freigegebenen Öffnungszeiten kann eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des § 24 Ladenschluss-
gesetz vorliegen.   
 

§ 4 
 
Diese Rechtsverordnung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
 
Tiefenbach, den …………….. 
 
 
(Fürst) 
1.Bürgermeister   Dienstsiegel 
 

Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die vorgestellte und erläuterte Verordnung für die Freigabe verkaufs-
offener Sonn- und Feiertage aus Anlass von Märkten in der Gemeinde Tiefenbach. 

 
Abstimmung: 17 : 0 

(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, 
 Christina Roßgoderer, Ewald Schmatz)  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
5. Beratung über den Straßennamen für das Baugebiet Rohrwiese in Haselbach - vgl. dazu Vorbera-
tungen des Haupt- und Finanzausschuss vom 7. Dezember 2023 und 7. März 2024. 

 
Auszug aus den Sitzungen zur Vorberatung des Straßennamens im 

Baugebiet Rohrwiese in Haselbach 
 

 
TOP 5 - Erneute Vorberatung über den Straßennamen für das Baugebiet Rohrwiese in Haselbach - 
vgl. dazu Vorberatung des Haupt- und Finanzausschuss vom 7. Dezember 2023. 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Der Vorsitzende berichtet eingangs, dass er bei der Vorberatung am 7. Dezember 2023 nicht auf ei-
nen vorliegenden Antrag des Regionalausschuss der evangelischen Gemeinde „Zum Guten Hirten“ 
eingegangen ist.   
 
Der vorgenannte Antrag vom 5. Oktober 2023 wird im Anschluss kurz verlesen bzw. mit eigenen 
Worten wiedergegeben: 
 
Der Regionalausschuss der evangelischen Gemeinde „Zum Guten Hirten“ in Tiefenbach stellt den An-
trag an den Gemeinderat Tiefenbach, dass eine der neu zu erschließenden Straßen im neuen Bauge-
biet Haselbach nach der verdienten und vorbildlichen ehemaligen Gemeindebürgerin Haselbachs, 
nach Frau Margarete „Gretl“ Heumader benannt wird. 
 
Antrag auf Namensgebung: Margarete-Heumader-Straße Die überregionale Bedeutung dieser be-
scheidenen Frau hat Altbürgermeister Alfred Schwarzmaier u.a. in dem 2022/ 2023 publizierten Buch: 
„Die Hauptmanns und Martel“ eindrücklich dokumentiert. 
 
Margarete Heumader war ein sehr engagiertes und sympathisches Gemeindeglied in unserer evange-
lischen Kirchengemeinde. Zu Hause pflegte sie in vorbildlicher Weise liebevoll viele Jahrzehnte ihren 
schwer behinderten Sohn Manfred. Ihre Haustüre war immer offen, ihre Herzenstüre ebenso. Mit der 
Straßennamensgebung erhöht die politische Gemeinde zum einen die Zahl der weiblichen Namensge-
berin und zum anderen die Zahl der Nicht-Funktionsträger, die einem Straßennamen Pate gestanden 
sind. 
 
Vom neuen Baugebiet kann man die Postgasse 3, jahrzehntelanger Mittelpunkt des Lebens von Mar-
garete Heumader, direkt sehen und auch somit eine innere Verbindung herstellen. 
 
Der Regionalausschuss der evang. Kirche Tiefenbach würde sich sehr freuen, wenn dieser Antrag, 
auch wenn es noch einige Zeit bis zur Realisierung dauern wird, positiv beschieden werden könnte. 
 
Für den Regionalausschuss: 
 
Pfarrer Thomas Plesch am 04.Oktober 2023 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Antrag zur Geschäftsordnung: 
Nach dem Verlesen des Antrags, der Information zur erneuten Beratung des Tagesordnungspunktes 
und der ersten Wortmeldung des 3. Bürgermeisters Hans Höller wird vom Gemeinderatsmitglied 
Bruno Gottschaller folgender Antrag zur Geschäftsordnung gestellt: 
 
„Antrag auf Absetzung des Tagesordnungspunktes, da sich seit der letzten Beratung keine neuen Tat-
sachen ergeben haben.“ 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über den Antrag des Gemeinderatsmitglieds Bruno Gottschaller abstimmen. 
 

Abstimmung: 4 : 8 
(ohne Josef Fehrer) 

 
 
Die nachfolgende Zusammenfassung aus den vorigen Sitzungen wird der Niederschrift zur Verein-
fachung bei weiteren Beratungen als Information beigefügt: 
 

Auszug aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss vom 7. Dezember 2023 
 

 
TOP 5 - Vorberatung über den Straßennamen für das Baugebiet Rohrwiese in Haselbach. 
 

Lageplan und Sachverhaltsdarstellung 
 
Die Straßennamen in der Gemeinde Tiefenbach werden entweder nach den historischen 
Flurbezeichnungen oder nach verdienten verstorbenen Persönlichkeiten (Ehrenbürger, Priester) 
benannt. Im neuen Baugebiet in Haselbach ist die historische Flurbezeichnung der gesamten Fläche 
die „Rohrwiese“. 
 

 
 

 
 
 



 

 
Auszug aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss vom 10. September 2020 

 
TOP 6 - Vergaben von Straßennamen – Vorberatung zur Benennung einer Ortstraße in Haselbach 
nach dem Naturalismus Dichter und Nobelpreisträger Gerhart Hauptmann. 
 
Der nachfolgende Antrag von Herrn Benjamin Christoph wird nach dem Verlesen des Tagesordnungs-
punktes vom Vorsitzenden in eigenen Worten wiedergegeben und in die Niederschrift aufgenom-
men. 
 
Antrag von Herrn Christoph Benjamin vom 22. Juni 2020 
 
Erinnerungen aus dem Buch „Treffpunkt: Oberhaselbach" von Vorgänger Alfred Schwarzmaier oder 
den Tiefenbacher Herbststrauß am 11. Oktober 2002 zum Thema „Gerhart Hauptmann“ wieder kurz 
in Erinnerung zu rufen. 
 
Margarete Heumader (Bundesverdienstkreuz am Bande 1998), die bis 2010 letzte noch lebende 
Zeitzeugin, die den dt. Dichter und Nobelpreisträger Gerhart Hauptmann noch persönlich kannte und 
auch jahrelang für ihn arbeitete kam 1948 nach Haselbach. Ebenfalls in Haselbach, genauer in Ober-
haselbach, lebte zu dieser Zeit der Sohn Hauptmanns, Dr. Benvenuto Hauptmann zusammen mit sei-
ner damaligen Ehefrau und Tochter Anja Hauptmann (http://anjahauptmann.com) - ebenfalls keine 
Unbekannte. 
 
Gemeldet war die Familie Hauptmann fast sieben Jahre in Haselbach! Ein Großteil des Hauptmann 
Erbes befand sich lange Zeit in Oberhaselbach, bis Margarete Heumader, geb. Kappler, 1959 in das 
neu erbaute Haus in der Postgasse in Haselbach zog. Hier gab es dann jahrelang ein eigenes Haupt-
mann-Zimmer mit zahlreichen Nachlass-Stücken, welche nach und nach an Museen verteilt wurden. 
Zahlreiche regionale und überregionale Medien, Hauptmann-Experten & Co. gaben sich in Haselbach 
die Klinke in die Hand. 
 

Beschlüsse: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss spricht sich gegen eine Änderung/Umbenennung einer bestehen-
den Straße aus. 

Abstimmung: 12 : 0 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss fasst den Beschluss, dass von der Verwaltung zu gegebener Zeit 
eine Vorschlagsliste erstellt werden soll. 

Abstimmung: 12 : 0 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss fasst den Beschluss, dass nach der erarbeiteten Vorschlagsliste 
wieder über die Benennung einer Straße nach Gerhart Hauptmann diskutiert werden soll. 
 

Abstimmung: 11 : 1 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Auszug aus der Sitzung des Gemeinderats vom 27. Mai 2021 

 
TOP 6 - Beratung über den Straßennamen für das Baugebiet „Bäckerreut SÜD“ – vgl. Sitzung Haupt- 
und Finanzausschuss vom 11. März 2021. 
 
Nach dem der Tagesordnungspunkt durch den Vorsitzenden verlesen worden ist, wird von ihm der 
nachfolgende Beschlussbuchauszug des Haupt- und Finanzausschuss mit eigenen Worten wiederge-
geben. 
 

Auszug aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss vom 11. März 2021 
 
TOP 3 - Vorberatung über den Straßennamen für das Baugebiet „Bäckerreut SÜD“. 
 
Wie in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss vom 10. September 2020 angeregt, wurden Vor-
schlagslisten für die einzelnen Ortsteile erarbeitet. Nach den bisher angewandten und Kriterien für 
die Vergabe von Straßennamen im Ortsteil Tiefenbach ergeben sich seitens der Verwaltung folgende 
Vorschläge: 
 
 
Verstorbene Ehrenbürger 
 

 Alfons Riederer (Regierungspräsident) 
 

 Siegfried Kroiß (Pfarrer) 
 

 Alois Kronwitter (Pfarrer)  
 
Verstorbene Altbürgermeister und Ehrenbürger 
 

 Ludwig Rankl  
 
Flurbezeichnungen 
 

 Patrichinger Feld  
 
Sonstige 
 

 Bäckerreuter Siedlung 
 
Seitens der Verwaltung wäre es wünschenswert, wenn nur ein Straßenname für den gesamten Be-
reich vergeben wird. Es wird informiert, dass es für eine Straßenbenennung nach Ludwig Rankl einen 
Vorschlag für die Ortsmitte Tiefenbach (evtl. Verkehrserziehungsplatz) aus dem Jahr 2014 gibt. 
Grundsätzlich wäre es sinnvoll, wenn der Straßenname für Ludwig Rankl mehr im Zentrum bzw. nä-
her am Ortsbereich angesiedelt werden könnte. Aus der Diskussion des Haupt- und Finanzausschuss 
ergibt sich, dass auch der Straßenname „Unterfeld“ zum vorhandenen Straßennamen „Am Oberfeld“ 
passen könnte. Ebenso wird der Vorschlag „Horni Plana“ als Straßenname in die Diskussion einge-
bracht.  
 
 
 
 
 



 

 
Antrag zur Geschäftsordnung: 
 
Nach einer umfassenden Diskussion des Haupt- und Finanzausschuss stellt der 3. Bürgermeister Jo-
hann Höller einen Antrag zur Geschäftsordnung auf „Schluss der Debatte“. 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt anschließend über den Antrag des 3. Bürgermeisters Johann Höller abstim-
men. 

Abstimmung: 12 : 0 
 
Anschließend lässt der Vorsitzende über die sich aus der Diskussion herauskristallisierten Straßenna-
men als Vorschlag für den Gemeinderat abstimmen. 
 

Beschlüsse: 
 
Der Vorsitzende lässt über den Vorschlag zur Straßenbenennung nach Pfarrer Siegfried Kroiß ab-
stimmen. 

Abstimmung: 4 : 8 
 

Der Vorsitzende lässt über den Vorschlag zur Straßenbenennung nach dem Altbürgermeister und 
Ehrenbürger Ludwig Rankl abstimmen. 

Abstimmung: 3 : 9 
 

Der Vorsitzende lässt über den Vorschlag zur Straßenbenennung nach „Unterfeld“ abstimmen. 
 

Abstimmung: 5 : 7 
 
Der Vorsitzende informiert die Anwesenden auch nochmal über das bestehende Übereinkommen 
mit der Familie Rankl, dass eine Straßenbenennung nach Ludwig Rankl im Bereich des Verkehrserzie-
hungsplatzes realisiert werden soll. Von dem her soll im Bereich Bäckerreut von einer Straßenbenen-
nung nach Ludwig Rankl Abstand genommen werden. Im Anschluss wird nochmal über die vorbera-
tenen Straßennamen diskutiert. Aus der Diskussion geht die Tendenz hervor, dass die Straßenzüge im 
neuen Baugebiet „Bäckerreut SÜD“ nach dem verstorbenen Pfarrer und Ehrenbürger Siegfried Kroiß 
benannt werden sollen. Somit lässt der Vorsitzende nur noch über eine Straßenbenennung als „Pfar-
rer-Siegfried-Kroiß-Straße“ abstimmen. 
 

Beschluss: 
 

Der Vorsitzende lässt als Straßenbenennung im Baugebiet Bäckerreut SÜD über den Straßennamen 
„Pfarrer-Siegfried-Kroiß-Straße“ abstimmen. 

Abstimmung: 14 : 4 
(ohne Armin Mayrhofer,  

Johannes Regner, 
Josef Fehrer) 

 
 
 
 
 
 
 



 

 
Vorschläge der Verwaltung / offene Vorschläge 

 
Verstorbene Ehrenbürger 

 
• Alfons Riederer (Regierungspräsident) 
• Alois Kronwitter (Pfarrer) 

 
Verstorbene Altbürgermeister und Ehrenbürger 

 
• Ludwig Rankl 

 
Sonstige 

 

  Gerhart Hauptmann 

  Margarete Heumader 

  Rohrwiese 
 

Vorschläge aus der Mitte des Haupt- und Finanzausschuss 
 

  Dr. Billinger 

  Margarete-Heumader-Straße 

  Rohrwiese  

  Rohrwiese zu Margarete-Heumader-Weg 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt über folgende Empfehlung für den Gemeinderat abstimmen: 
 
- Änderung des Bestandsstraßennamens (Feuerwehrhaus, Kiga) in Margarete-Heumader-Weg 
- Rohrwiese als Straßenname für das neue Baugebiet in Haselbach 

Abstimmung: 11 : 0 
(ohne Josef Fehrer, Ewald Schmatz) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Weitere Diskussionen in der Sitzung am 7. März 2024 

 
Folgende weitere Straßenbenennungen werden vorgebracht: 
 

 Walter-Stockbauer-Muhr 

 Jakob Kerscher 
 
Vom Vorsitzenden ergeht der Vorschlag, dass die Straßenbenennung wie im nachfolgenden Lageplan 
skizziert aufgeteilt (gelb und orange) werden soll. Somit könnten zwei Straßennamen vergeben wer-
den. 

 
Plan: Architekturbüro Feßl & Partner 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für folgende Straßenbenennung aussprechen 
kann: 
 

 gelb = Margarete-Heumader-Straße 

 orange = Jakob-Kerscher-Straße 
 
Die bestehende Bezeichnung „Rohrwiese“ beim Feuerwehrhaus und Kindergarten soll bestehen 
bleiben. 

Abstimmung: 9 : 3 
(ohne Josef Fehrer) 



 

 
Beschluss: 

 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für das Ergebnis der Vorberatung des Haupt- 
und Finanzausschuss aussprechen kann: 
 

 gelb = Margarete-Heumader-Straße 
 

 orange = Jakob-Kerscher-Straße 
 
Die bestehende Bezeichnung „Rohrwiese“ beim Feuerwehrhaus und Kindergarten soll bestehen 
bleiben. 

Abstimmung: 11 : 6 
(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, 

 Christina Roßgoderer, Ewald Schmatz)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
6. Beratung über das weitere Vorgehen zur Bestellung eines/einer Behindertenbeauftragten in der 
Gemeinde Tiefenbach - vgl. dazu Vorberatungen Gemeinderat am 26. September 2023 und Haupt- 
und Finanzausschuss am 7. Dezember 2023.  
 

Auszug aus der Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss vom 7. Dezember 2023 
 

 
TOP 4 - Beratung über das weitere Vorgehen zur Bestellung eines/einer Behindertenbeauftragten 
in der Gemeinde Tiefenbach. 
 

Auszug aus der Sitzung des Gemeinderats vom 26. September 2023 
 
TOP 5 - Antrag der Gemeinderatsmitglieder Michael Fürst, Alfred Gimpl (SPD), Hans Höller, Bruno 
Gottschaller und Johann Kirchberger (Bürgerliche Wähler) auf Bestellung eines Behindertenbeauf-
tragten für die Gemeinde Tiefenbach. 
 
Der Vorsitzende erläutert eingangs die nachfolgend aufgeführten Regelungen der Geschäftsordnung 
zum Antragsrecht von Gemeinderatsmitgliedern sowie zum Rederecht und der Teilnahme an der Dis-
kussion. 
 

Auszug aus der Geschäftsordnung des Gemeinderats 

§ 24 Tagesordnung 

(1) Der erste Bürgermeister setzt die Tagesordnung fest. Rechtzeitig eingegangene Anträge von Ge-

meinderatsmitgliedern setzt der erste Bürgermeister möglichst auf die Tagesordnung der nächsten 

Sitzung. Ist das nicht möglich, sind die Anträge in jedem Fall innerhalb von 3 Monaten auf die Tages-

ordnung einer Gemeinderatssitzung zu setzen. Eine materielle Vorprüfung findet nicht statt. 

§ 26 Anträge 

(1) Anträge, die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schriftlich oder elektronisch zu stellen 

und ausreichend zu begründen. Sie sollen spätestens am 10. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürger-

meister eingereicht werden. Soweit ein Antrag mit Ausgaben verbunden ist, die im Haushaltsplan 

nicht vorgesehen sind, soll er einen Deckungsvorschlag enthalten. 

§ 36 Anwendbare Bestimmungen 

(1) Für den Geschäftsgang der Ausschüsse gelten die §§ 19 bis 35 sinngemäß. Gemeinderatsmitglie-

der, die einem Ausschuss nicht angehören, erhalten die Ladungen zu den Sitzungen nebst Tagesord-

nung nachrichtlich. 

(2) Mitglieder des Gemeinderats können in der Sitzung eines Ausschusses, dem sie nicht angehören, 

nur als Zuhörende anwesend sein. Berät ein Ausschuss über den Antrag eines Gemeinderatsmit-

glieds, das diesem Ausschuss nicht angehört, so gibt der Ausschuss ihm Gelegenheit, seinen Antrag 

mündlich zu begründen. Satz 1 und 2 gelten für öffentliche und nichtöffentliche Sitzungen. 

 Solange es abstrakt generell um die Aufhebung des Grundsatzbeschlusses für alle Gemeindebür-

ger geht, darf der Antragsteller an der Diskussion teilnehmen. Wenn der Fokus konkret auf den per-

sönlichen Antrag fällt, dann darf der Antragsteller nicht an der Diskussion teilnehmen. 

 
 
 



 

 
Sachverhaltsdarstellung 

 
Am Montag, den 17. Juli 2023 hat das Gemeinderatsmitglied Michael Fürst per E-Mail folgenden An-
trag beim ersten Bürgermeister Christian Fürst eingereicht: 
 

 
 

Beschluss des Gemeinderats vom 26. September 2023: 
 

Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich für den Antrag aussprechen kann. 
 

Abstimmung: 20 : 0 
(ohne Richard Roßgoderer) 

 
Beschluss des Haupt- und Finanzausschuss vom 7. Dezember 2023: 

 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich dafür aussprechen kann, dass der Beauftragte 
für Menschen mit Behinderung aus der Verwaltung bestellt werden soll. 

Abstimmung: 7 : 4 
(ohne Josef Fehrer, Ewald Schmatz) 

 
 
 



 

 
Antrag zur Geschäftsordnung: 
 
Nach einer umfassenden Diskussion wird vom 2. Bürgermeister Uwe Urtel folgender Antrag zur Ge-
schäftsordnung gestellt: 

„Antrag auf Schluss der Rednerliste“ 
 
Der Vorsitzende lässt über den Antrag des 2. Bürgermeisters Uwe Urtel abstimmen. 
 

Abstimmung: 11 : 6 
(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, 

 Christina Roßgoderer, Ewald Schmatz)  
 
Im Anschluss wird dem Gemeinderatsmitglied Josef Fehrer als letzter der Rednerliste vom Vorsitzen-
den das Wort erteilt. 
 

Beschluss: 
 
Der Vorsitzende lässt darüber abstimmen, wer sich dafür das Ergebnis der Vorberatung des Haupt- 
und Finanzausschuss aussprechen kann, dass der Beauftragte für Menschen mit Behinderung aus 
der Verwaltung bestellt werden soll. 

Abstimmung: 10 : 7 
(ohne Bruno Gottschaller, Johannes Unholzer, 

 Christina Roßgoderer, Ewald Schmatz)  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
7. Information über die Platzsituation der Kindergärten im Gemeindebereich nach durchgeführten 
Gesprächen mit den jeweiligen Leitungen der Kindertagesstätten. 
 

Sachverhaltsdarstellung 
 
Am 11. Januar, 22. Februar und 14. März 2024 wurden auf Initiative der Gemeindeverwaltung Gesprä-
che mit den Leitungen der Kindergärten bezüglich der aktuellen Belegungssituation und der Belegungs-
situation ab dem Kindergartenjahr 2024/2025 geführt. Beim Gespräch am 14. März 2024 waren auch 
die Vertreterinnen des Landkreises der Abteilung Kindertagesstätten – Fachberatung, Förderung und 
Fachaufsicht zur Beratung beigeladen. Von der Gemeindeverwaltung wurden entsprechende Zahlen 
von den Kindergartenleitungen abgefragt und zusammengetragen. Folgende Situation ergibt sich: 
 

Tiefenbach 
 

 Krippenplätze 
 

Regelplätze Gesamt 

Betriebserlaubnis 
 

45 100 145 

Anmeldungen zum 01.09.2024 
 

45 96 138 

Bemerkungen 
 

 3x 4,5 Faktorkin-
der 

 

Fremdkinder 
 

0 0 0 

 
Haselbach 

 

 Krippenplätze 
 

Regelplätze Gesamt 

Betriebserlaubnis 
 

15 56 71 

Anmeldungen zum 01.09.2024 
 

15 58 73 

Bemerkungen 
 

 1x 4,5 Faktorkind  

Fremdkinder 
 

0 3 3 

 
Kirchberg v. W. 

 

 Krippenplätze 
 

Regelplätze Gesamt 

Betriebserlaubnis 
 

15 50 65 

Anmeldungen zum 01.09.2024 
 

15 59 71 

Bemerkungen 
 

 2x 4,5 Faktorkin-
der 

 

Fremdkinder 
 

0 6 6 

Beim Gespräch mit dem Kreisjugendamt am 14. März 2024 wurden folgende Empfehlungen gege-
ben: 



 

 
 

- in Tiefenbach wird die Platzsituation voraussichtlich auskömmlich sein 
 
- in Haselbach und Kirchberg v. W. werden die vorhandenen Plätze nicht ausreichend sein und 
es muss eine Übergangslösung gefunden werden 
 
- die Gruppen mit Faktorkinder (= Kinder mit einem erhöhten Bildungs-, Erziehungs- oder Be-
treuungsaufwand) sollen aus pädagogischen Gründen nicht mit der maximal zulässigen Grup-
penstärke belegt werden 
 
- ein Puffer für weitere Anmeldungen bis September 2024 und darüber hinaus sollte vorgese-
hen werden (Zuzüge, usw.) 
 
- wenn eine Gruppe ausgelagert wird, dann wäre es aus pädagogischer Sicht empfehlenswert, 
wenn die Vorschulkinder/eine Vorschulgruppe ausgelagert werden könnte  
 
- der gesetzliche Betreuungsanspruch ist erfüllt, wenn es Plätze innerhalb der Gemeinde gibt, 
es ist in jedem Falle zumutbar, wenn Eltern ihre Kinder in andere Ortsteile fahren müssen 

 
Vom Vorsitzenden werden noch folgende Informationen bekannt gegeben: 
 

- auf Grund der aktuellen Nachfragesituation wird nach einer räumlichen Lösung in den Orts-
teilen Kirchberg v.W. oder Haselbach gesucht 
 
- Lösungsansätze sind vorhanden und die Grundtendenz ist positiv, dass eine Lösung gefunden 
wird 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
8. Neubau der Kläranlage (BA I) – Aktuelle Informationen zum Sachstand der Baustelle. 
 
Seit der letzten Information am 29. Februar 2024 hat sich im Wesentlichen nicht viel ergeben. 
 

Gesamtübersicht der Baustelle 

 
Aufnahmedatum: 17. März 2024 
 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 Arbeiten sind wieder voll im Gange 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
BIOCOS - Becken 

 
Aufnahmedatum: 17. März 2024 
 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 
 Reinigung des Beckens ist erledigt 
 
 der technische Beckenausbau startet zeitnah 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Betriebsgebäude 

 
Aufnahmedatum: 24. Februar 2024 
 

 
Fotoquelle: Gemeinde Tiefenbach 

 
 
 Frostschutz wird aufgebracht 
 
 Ausschreibung Bauabschnitt II läuft noch bis Mittwoch, den 27. März 2024 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
9. Aktuelle Informationen des ersten Bürgermeisters. 
 
Rückmeldung Wahlhelfer 
Es wird informiert, dass die Rückmeldefrist ist am 15. März 2024 abgelaufen ist und noch Rückmeldun-
gen ausstehen. 
 
Termin Bürgerfest 2025 
Es wird informiert, dass von 26. bis 27. Juli 2025 das traditionelle Bürgerfest stattfindet. 
 
Haushaltssitzung 
Es wird informiert, dass am kommenden Donnerstag, den 28. März 2024 der Haushalt 2024 verab-
schiedet werden soll. 
 
Ferienbetreuung 
Es wird informiert, dass in Kooperation mit der AWO eine Ferienbetreuung für alle Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgangsstufen 1 bis 6 sowie für Vorschulkinder angeboten wird. In der ersten und letzten 
Ferienwoche der Sommerferien wird eine Betreuung in der Alfons-Lindner-Schule angeboten. Die An-
meldung ist ab sofort bis 19. April 2024 möglich. 
 
Förderantrag RZWas 
Nach erfolgter Vorprüfung durch das Wasserwirtschaftsamt wurden die fertigen Antragsunterlagen 
am Dienstag, den 12. März 2024 eingereicht. 
 
Besichtigungsfahrt Heizwerke 
Am Freitag, den 15. März 2024 wurde eine Besichtigungsfahrt von Heizwerken zur Nahwärmeversor-
gung durchgeführt. Dabei sind die Heizwerke in Ulrichsberg und Neureichenau besichtigt worden. 
 

 
10. Anfragen an den ersten Bürgermeister. 
 
Richard Roßgoderer 
Es wird angefragt, ob es für die Vollsperrung der Brücke Hörmannsberg schon einen konkreten Termin 
gibt. Der Vorsitzende antwortet, dass die Sperrung für Mitte April 2024 für ca. Monate geplant ist. 
Außerdem ist es so geplant, dass die Straßensperrung beim neuen Baugebiet in Haselbach bis zu die-
sem Zeitpunkt wieder aufgehoben ist. 
 
 

 
Tiefenbach, 2024-03-21 
 
Der Vorsitzende:       Der Protokollführer: 
 
gez.         gez. 
          
Christian Fürst,        Anton Mayrhofer,  
1. Bürgermeister       Geschäftsleiter  


